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Kinder gestalteten Museumsführer
Die regionalen Museen Altes
Bad Pfäfers, Museum Sarganser-
land, Museumbickel und Schloss
Werdenberg haben einen neuen,
weitgehend von Kindern gestal-
teten Museumsführer. Am Sonn-
tag fand an allen vier Stand -
orten die Vernissage statt; auf
Schloss Sargans im Beisein von
Regierungsrätin Kathrin Hilber.

Von Hans Hidber

Sarganserland/Werdenberg. – Der
internationale Denkmaltag war ein
sehr passender Termin für die Präsen-
tation eines überaus gelungenen Wer-
kes, das vom Verein Südkultur initiiert
und unter der Gesamtleitung der Sar-
ganser Museumspädagogin Franziska
Dürr zusammen mit weiteren Fach-
kräften realisiert wurde. Hauptliefe-
ranten für den Inhalt waren aber Kin-
der und Jugendliche, ganze Schulklas-
sen und auch Familien, die sich letztes
Jahr auf Streifzüge durch die Räume
der Museen begaben und dabei zu Ge-
schichten inspiriert wurden, die mit
Text und Bildern als Wettbewerbsar-
beit eingereicht wurden.

Ergänzt mit Fotos und Texten von
Fachleuten, entstand so der Muse-
umsführer «Ab ins Museum» (siehe
auch Inserat Seite 38). Die 122 Seiten
umfassende, mit vielen originellen
Zeichnungen versehene Broschüre ist
auch ein typografisches Schmuck-
stück, hergestellt durch die Sarganser-
länder Druck AG. 

Mittelalterliche Flötenklänge von
Chantal Luck eröffneten die überaus
gut besuchte Vernissagefeier am
Sonntag im Landgerichtssaal auf

Schloss Sargans. Nach der Begrüssung
durch Mathias Bugg, Präsident des
Historischen Vereins Sarganserland,
gab Regierungsrätin Kathrin Hilber
ihrer Freude über das gelungene Pro-
jekt Ausdruck und fand Worte der An-
erkennung für alle, die zum Gelingen
beigetragen haben: die Kinder und Ju-
gendlichen, die Museumspädagogin-
nen unter der Projektleitung von
Franziska Dürr, nicht zuletzt aber der
Verein Südkultur, an der Vernissage-
feier vertreten durch Co-Präsident
Ferdi Riederer. 

«Ein kreatives Beispiel»
«Durch das Zusammenwirken von
Jung und Alt ist es gelungen, in spie-

lerischer und kindergerechter Art das
Interesse der Jugend für geschicht -
liche Werte auf nachhaltige Weise zu
wecken», hielt Hilber fest.

Kaum eine andere Region im Kan-
ton weise in so verdichteter Form so
viele sichtbare Zeugen der geschicht-
lichen Vergangenheit auf. Mit der Lan-
cierung und Förderung dieses Muse-
umsprojektes habe die Südkultur auf
pionierhafte und kreative Weise dazu
beigetragen, dass das Wissen um die
geschichtlichen Wurzeln und Werte
von der heutigen Jugend an die nächs-
te Generation weitergegeben werde. 

«Wichtiges Ziel erreicht»
Ferdi Riederer blickte auf die anfäng-

liche Skepsis gegenüber dem von der
Sarganser Museumspädagogin Fran-
ziska Dürr, Leiterin des Lehrganges
für Kulturvermittlung und Museums -
pädagogik Kuverum, vorgestellten
Projektes zurück. «Es wurden da ganz
neue Wege beschritten, die zum Teil
im ersten Moment nicht nachvollzieh-
bar erschienen», erinnerte sich der
Co-Präsident der Südkultur. Die ers-
ten Zweifel seien aber bald der Be-
geisterung über die Art und Weise ge-
wichen, wie das Interesse der Kinder
und Jugendlichen an den sichtbaren
und verborgenen Schätzen des Muse-
ums geweckt und die Fantasie über
die dahintersteckenden Geschichten
angeregt werden konnte. «Damit ha-

ben wir ein wichtiges Ziel erreicht: die
Jugend in die Museen zu bringen und
den Sinn für Kunst, Kultur und Ge-
schichte in nachhaltiger Weise zu
schärfen.» 

Riederer nutzte die Gelegenheit,
Sinn und Aufgabe der Südkultur zu er-
läutern: 16 Gemeinden des südlichen
Kantonsteils leisten Beiträge, die vom
Kanton verdoppelt werden, in einen
gemeinsamen Topf, aus dem dann kul-
turelle Projekte und Institutionen fi-
nanziell unterstützt werden.

Kinder als Museumsführer
Mit Freude und Begeisterung erzählte
Projektleiterin Franziska Dürr von ih-
ren Erfahrungen mit den voll moti-
vierten Kindern und gab einige Müs-
terchen zum Besten. Ein grosses Lob
zollte sie ihren Mitarbeiterinnen
Claudia Schmid, Museumspädagogin,
für das Projekt im Museum Sargan-
serland zuständig, sowie Angela Rein-
hard für die perfekte Gestaltung des
Museumsführers. Sie dankte allen üb-
rigen Mitwirkenden, der Südkultur
und weiteren Sponsoren, die das gan-
ze Projekt und den Druck des anspre-
chenden und kindergerechten Muse-
umsführers ermöglichten. 

Nach den kurzen Ansprachen an
der Vernissage und der Überreichung
von druckfrischen Buchexemplaren
an die speziellen Gäste schwärmten
die Besucherinnen und Besucher ge-
treu dem Motto «Ab ins Museum» in
den Bergfried aus, wo in den sechs
Etagen einige am Projekt beteiligte
Kinder und Jugendliche als gewiefte
Museumsführer postiert waren. Ein
kleiner Apéro besiegelte die gediege-
ne Feier, die einen eher ungewöhnlich
hohen Anteil an jugendlichen Gesich-
tern aufwies.

Noch als «Handorgel»: Gestalterin Angela Reinhard, Ferdi Riederer, Co-Präsident der Südkultur, und Projektleiterin 
Franziska Dürr (von links) zeigen die handorgelartige Maquette vor dem definitiven Druck als Buch. Bild Hans Hidber

Eine Vernissage und eine Finissage 

Im Museumbickel in Walenstadt
hat am Sonntag einerseits die
Vernissage des neuen Muse-
umsführers, andererseits die Fi-
nissage der Ausstellung mit Lois
Hechenblaiker stattgefunden.

Von Katrin Wetzig

Walenstadt. – Gross und Klein geht
anscheinend generell wieder mehr ins
Museum als auch schon. Am interna-
tionalen Tag des Museums dürfte das
in Walenstadt nicht überrascht haben.
Immerhin hatte das, vom Verein Süd-
kultur unterstützte Projekt Museums-
geschichte(n) Frucht getragen. 

Museumsführer der besonderen Art 
14 Schulklassen aus der Region,
 darunter aus Walenstadt auch die
2.Klasse von Esther Schädler, die
4.Klasse von Sarah Willi und die
2.Real von Christian Forrer, hatten
dieses Projekt unter der Leitung von
Museumspädagogin Ursina Seeli ge-

nossen. Die Kinder hatten sich mit Ei-
fer und Kreativität in den vier betei-
ligten Museen, im Schloss Werden-
berg, im Schloss Sargans, im Alten Bad
Pfäfers und im Museumbickel in Wa-
lenstadt umgesehen. Dabei wurden
Geschichten gehört, selber erfunden,
aufgeschrieben und gezeichnet.
Kunstwerke entstanden, nachemp-
funden beispielsweise den Mosaiken
von Karl Bickels Paxmal oberhalb von
Walenstadtberg. Ganze 400 Beiträge
erbrachte der dazu öffentlich ausge-
schriebene Wettbewerb. Für den Mu-
seumsführer wurden einige Beiträge
ausgewählt, die, ergänzt durch Fach-
beiträge nun in den neuen Museums-
führer «Ab ins Museum» einflossen
(siehe Bericht oben). 

Mit Kinderaugen betrachtet 
Anlässlich der Vernissage dieses neu-
en Museumsführers konnte man sich
nun am Sonntagnachmittag im Muse-
umbickel von den jungen Autorinnen
und Autoren allerlei Geschichten vor-
lesen, erzählen und Entdeckungen

rund um das Museum erraten, oder
zeigen lassen. Mit sichtlichem Eifer
waren die jungen «Museumsführer»
dabei und präsentierten stolz ihr Werk
und ihr Wissen über das Museum. Da
das Museumbickel eines der wenigen
zeitgenössischen Museen mit ständig
wechselnden Ausstellungen ist, kon-
zentrierten sich die Kinder natürlich
im Wesentlichen auf die Geschichte
des Namensgebers Karl Bickel, dessen
Wirken und Werk und nicht zuletzt
auch auf die Geschichte des Muse-
umsgebäudes, der alten Zettlerei der
Weberei Walenstadt. 

Mit einem Apéro wurde der Anlass
rundum versüsst. Er setzte zugleich
auch den Rahmen für eine letzte Füh-
rung durch die aktuelle Ausstellung
mit Werken von Lois Hechnblaikner,
der gerne und pointiert die vielen Fo-
tos kommentierte. So bekam man ein
letztes Mal die Möglichkeit, die Ne-
benwirkungen des Massentourismus
in Tirol mit seinen Volksmusik-Mas -
sen events zu betrachten und nachzu-
vollziehen. 

Informiert sich aus erster Hand: Betty Grob (rechts), Vorstandsmitglied des Vereins Südkultur, lässt sich von den Jung-
autoren etwas aus dem neuen Museumsführer zeigen. Bild Katrin Wetzig

Klassik Open-Air zum Siebten
«Opera sotto le stelle», die
«Oper unter den Sternen» vor
dem Kursaal in Bad Ragaz, fin-
det am Samstag, 24.Juli, um 
21 Uhr bereits zum siebten Mal
statt. Die künstlerische Leitung
hat auch diesmal Daniel Moos.

Bad Ragaz. – Organisator und Pianist
Daniel Moos präsentiert auch dieses
Jahr das inzwischen nicht nur bei In-
sidern beliebte, klassische Sommer-
Happening in Bad Ragaz. Unter frei-
em Himmel lassen sich die Zuhörer
von bezaubernder Musik betören,
Musik unter anderem aus «Carmen»,
«Barbiere di Siviglia», «Elisir d’amo-
re», «La Traviata», «Don Pasquale»,
«Rigoletto» und weiteren bekannten
Werken. Sie geniessen einen Abend
mit Weltklasse-Solisten, die auf den
grossen Opernbühnen rund um die
Welt auftreten. 

Weltweit unterwegs
Besonders zu erwähnen ist die Sopra-
nistin Linda Campanella, die diesen
Frühling in einem der weltweit gröss-
ten Konzerthäuser, dem Tokyo Bunka
Kaikan, in der Hauptrolle der Oper
«Elisir d’amore» von Donizetti in
mehreren Vorstellungen aufgetreten
ist. Weitere Stationen der Solisten sind
Verona, Genua, Turin, Bologna, Rom,
Genf, Monte Carlo, Bern, Frankfurt,
Bonn, Wien, Barcelona, Johannesburg
sowie Peking, um nur einige zu nen-
nen.

Alle Opern- und Open-Air-Freunde
sowie das treue Stammpublikum wer-
den herzlich eingeladen, wieder nach
Bad Ragaz zu kommen (die Plätze
sind limitiert, eine Reservation wird
empfohlen). Moderiert wird der
Abend von Daniel Moos. Moos hat
1994 die Konzertreihe Bad Ragaz ins
Leben gerufen und seither auch
künstlerisch mit immer neuen Pro-
grammen bereichert. (pd)

Vorverkauf: Tourist Office Bad Ragaz, Telefon
0813004020

Die Solisten: Daniel Moos, Linda 
Campanella, Michele Govi und Ricardo
Mirabelli (von oben).


